
Bau-Chronik

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 46 (1930)

Heft 3

PDF erstellt am: 27.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



ctHer

.$«î!ï>h>erfe
Uttb

iSetoerbe,
bereit

Sitnungen
unb Sereine.

Unabhängiges

Geschäftsblatt
der gesamten Meisterschaft

glivelttûm : iUöItct'

®r(d)etnt je SonnerStagS unb toftet per Semefter g-r. 6.—, per 3atyr 9r. 12,

3nferate 30 ®t§. per einfpaltige (Sotoneljeite, bei grBftereu Slufträgee
entfpredjenben Piabatt.

lC

iiiridj, 1/7. Jlp*U 1930.

W umfonft, baft bir baö 6Hiict gentogtu ift,
• sßjemt bu nidfjt felbft erteunft, n>ie feijr b« glttrtlid) bift.

Bau=bre«iR.

8anpolijeilitt)e »emilli«
gange* Der (Stûbt Sürldj
rourben am 11. april für
folgenbe SauprojjeEte, teil«
roeife unter Sebingungen er«
teilt : I. Dfyne Sebingungen :

1. ©tabt 3örid^, Umbau §öl)ere SSd^terfd^ule ißrome«
nabengaffe 11. 3 1; 2. 31. ©artori, Sad^jtnne 3lemtler<
firafje 8, 3 3; 3. 3JI. ©d/miber, Salfone ©Ilfabetljen«
ftraße 16, 3, 4; 4. ©teln & april, Umbau ®t. 3afob=
ftra§e 6, 3.4; 5. ®. Sßittltnger, abort ©tenerftrafje 18,
3.4; 6. ®r. ©pengier, aitoljolfreie SBirtfdjaft 9torb>
fitafje 200, 3. 6; 7. $ aemifegger, Salfonoergröfjerung
SBitifonerftr. 56, 3. 7; II. 3Jtit Sebingungen : 8. attten«
gefeüfd&aft SDtübleftof, ©efd)äftgl)au§ mit §ofunter!eHe«
rung -Jlüfdbelerftrafie 30, 3- 1» 9- ©ebr. ©uggenbetm,
Umbau mit öltanf 85menfira§e 56/58, 3. 1; 10. 31.

SJIüÜer, Umbau S:l)eatetftr. 8/®ottfrleb SeHerftrafje 3/5,
teilroetfe oerroeigerf, 3 1; H- ®r. S. ©aljmann, Sabe«
jimmer Simmalquai 88, £• 1; 12. ©artenbaugefetlfdjaft
glora, au§ftellung§ Sauten SUfreb @fd)erpla£, 3- 2;
13. ©emetnnüt)ige Saugenoffenfdjaft SReubfil)!, SBoljn«
bäufer mit 3Iutoremifen ütibelbabftr. 79, 90, 94/3m obern
9leubü|)l 2, 10, 20, 30, 40, 50, 60, 15-79/3m untern
SReubüljl 9, 19-29, 33-79, 10—98, 102—106, teil«
roeife oerroeigert, 3. 2; 14. a.=®. f>einr. §att » |>aller,

Umbau mit Slutoremifen SirmenSborferftrajje 200, 3- 9;
15. Saugenoffenfdjaft SRaneffe, SBoljn« unb ©efdjäftS«
Käufer SRaneffeftrafie 92—96/Uetlibergftraße 3, 3Ibänbe«

rungSpläne mit fpofunterfeUerung, teilroeife oerroelgert,
3. 3; 16. ®b. ©nggift, SBofjnljäufer ©olbbrunnenftrafje
9tr. 137—141, £>auStürt>orbäct)er oerroeigert, 3-3; 17. g.
Sulpt, Umbau mit Sabejimmern Srlad^ftra^e 44, 3- 3 ;
18, iß. ißeHegtini & £. 3»öer, gortbeftanb unb 3Inbau
SDtagajlngebäube Setf.=Sftt. 1257/Süf)lftrafse, 3.3; 19.3of.
©tröbl, 3lutoremife ©elbbrunnenftraffe Sat.»5ftr. 2572,
3. 3; 20. Allgemeine gabriïationSgefellfdfjaft 3üridE),
SBoljn« unb autoremifengebäube $oblftrage 343, ©rgän<
jung ber Saubebtngungen, 3- 4; 21. allgemeine gabri«
fationSgefeUfdjaft 8üric|, SBobnljdufer |>öl)lftraf3e 347,
349/Snü8liftr. 1—5, abänberungSpläne, 3. 4; 22. Sau«
genoffenfdjaft 3ent*um» äBofyn« unb ©efdjäftSljauS mit
Kino SabetierJIrafie 120/2Bengiftraf?e 1, abdnberungS»
pläne mit fpofburetigang, 3- 4; 23. @. |jauenftein, an«
bau mit lutoremifen 3ofeffttafje 131, SBfebererrodgung,
3. 5; 24. a. ©d&lumpf, Sagerfdjjuppen Sat.-Str. 3334/
görrltbudftrafje, SBtebererrodgung, 3. 5; 25. ©djöHer
& ©0., Um» unb aufbau |>arbturmftra|e 122, 3. 5;
26. ©tabt 3öric^, proo. Sureau« unb ßagerbaradte^arb«/
©erolbftrafje, 3- 5 ; 27. Saugenoffenfd^aft Spburg, Um«
bau mit abgrabung ©elbelftrafje 35, 3- 6; 28. a. Seut«

Ifolb, Umbau für autoremifen SRötelftcafee 104, 3- 6;
29. Ç. äJleper, ©tnfamilien^üufer mit àutoremifen 9tofen«
gartenftra^e 57, 59, 65, 67, 3. 6; 30. ©tabt 3üridf>/
Çoe^bautnfpeEtorat, @arberobe«§aHe grauenbabanftalt

aller
Handwerke

und
Gewerbe,

deren

Innungen
und Vereine.
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Direktion: Motter Semt-Mmner

Trschetnl je Donnerstags und kostet per Semester Fr. k.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Ets, per einspaltige Colonelzeile, bei größereu Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 17. April 1ît3t>.

Moànînrnch ' ist umsonst, daß dir das Glück gewogen ist.
' Wenn du nicht selbst erkennst, wie sehr du glücklich bist.

VS»°el>l0M.

Baupolizeiliche Bewilli-
gAnge« der Stadt Zürich
wurden am 11. April für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: I. Ohne Bedingungen:

1. Stadt Zürich. Umbau Höhere Töchterschule Prome-
nadengafse 11. Z 1; 2. A. Sartori, Dachzinne Aemtler-
ftraße 8. Z 3; 3. M. Schmider, Balköne Elisabethen-
straße 16. Z. 4; 4. Stein öd April. Umbau St. Jakob-
ftraße 6. Z. 4 ; 5. G. Wittltnger, Abort Dienerstraße 18,
Z. 4; 6. Dr. Spengler. Alkoholfreie Wirtschaft Nord-
straße 200, Z. 6; 7. P Aemisegger, Balkonvergrößerung
Witikonerstr. 56, Z. 7; II. Mit Bedingungen: 8. Aktien-
gesellschaft Mühlehof, Geschäftshaus mit Hofunterkelle-
rung Nüschelerstraße 30, Z. 1; 9. Gebr. Guggenheim,
Umbau mit Öltank Löwenftraße 56/58, Z. 1; 10. A.
Müller, Umbau Theaterstr. 8/Gottfrted Kellerstraße 3/5,
teilweise verweigert. Z. 1; 11. Dr. K. Salzmann. Bade-
zimmer Limmatquai 88, Z. 1: 12. Gartenbaugesellschaft
Flora, Ausstellungs Bauten Alfred Escherplatz, Z. 2;
13. Gemeinnützige Baugenossenschaft Neubühl, Wohn-
Häuser mit Autoremisen Nidelbadstr. 79, 90, 94/Jm obern
Neubühl 2, 10. 20, 30, 40. 50. 60, 15-79/Jm untern
Neubühl 9, 19-29. 33-79, 10—98, 102—106, teil-
weise verweigert, Z. 2; 14. A.-G. Heinr. Hatt-Haller,

Umbau mit Autoremisen Birmensdorferstraße 200, Z. 3;
15. Baugenossenschaft Manefse, Wohn- und Geschäfts-
Häuser Manefsestraße 92-96/Uetlibergstraße 3, Abände-
rungspläne mit Hofunterkellerung, teilweise verweigert,
Z. 3; 16. Ch. Enggist, Wohnhäuser Goldbrunnenstraße
Nr. 137—141, Haustürvordächer verweigert, Z. 3; 17. F.
Kühn, Umbau mit Badezimmern Erlachstraße 44, Z. 3 ;
18. P. Pellegrini & H. Zuber, Fortbestand und Anbau
Magazingebäude Vers.-Nr. 1257/Bühlstraße, Z. 3; 19. Jos.
Ströbl, Autoremise Goldbrunnenstraße Kat.-Nr. 2572,
Z. 3; 20. Allgemeine Fabrikationsgesellschaft Zürich,
Wohn- und Autoremisengebäude Hohlstraße 343, Ergän-
zung der Baubedtngungen, Z. 4; 21. Allgemeine Fabri-
kationsgesellschaft Zürich, Wohnhäuser Hohlstraße 347,
34s/Knüslistr. 1—5, Abänderungspläne, Z. 4; 22. Bau-
genossenschaft Zentrum, Wohn- und Geschäftshaus mit
Kino Badenerstraße 120/Wengistraße 1, Abänderu-ngs-
pläne mit Hofdurchgang, Z. 4; 23. E. Hauenstetn, An-
bau mit Autoremisen Josefstraße 131, Wtedererwägung,
Z. 5; 24. A. Schlumpf, Lagerschuppen Kat.-Nr. 3334/
Förrltbuckstraße, Wtedererwägung, Z. 5; 25. Schöller

Co., Um- und Aufbau Hardturmstraße 122, Z. 5;
26. Stadt Zürich, prov. Bureau- und Lagerbaracke Hard-/
Geroldstraße, Z. 5 ; 27. Baugenossenschaft Kyburg, Um-
bau mit Abgrabung Geibelstraße 35, Z. 6; 28. A. seut-
hold, Umbau für Autoremisen Rötelstraße 104, Z. 6;
29. H. Meyer, Einfamilienhäuser mit Autoremisen Rosen-
gartenstraße 57, 59. 65. 67, Z. 6; 30. Stadt Zürich/
Hochbautnspektorat, Garderobe-Halle Frauenbadanstalt
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Setten, 3- 6; 31. ®r. Blouffon, ©htfrlebungSoer»
längerung Sütidjbetgfirajje 92, 3. 7; 32. SBeber,
SBolphauS unb ffitenftgebäube gorchßraße 37, 3lbänbc=

rungSpläne mit autoremife, 3- 7; 33. ©enoflenfdjaft
©ufourßraße, SBo^nfjaufer mit Borgartenoßenhaitung
gärberfiraße 30, 32, 34, 3- 8; 34. Knedjt 31.«©.,
|>ofüberbachung Kat.=Br. 2070/®ufourßraße, 3> 8; 35. fp.
Knöpßt, ©tnfamillenhauS SBetneggßraße Br. 69, 3. 8;
36. Konfortium 2Berïgafle, Sin-, Um« unb 3lufbau mit
autoremife SBerïgaffe 5, 3- 8.

Bauliches aus ©te 3entral!irchenpßege 3ürirf)
genehmigte jtoei Sanbfaufoerträge ber Kirchenpflege Bat»
mfinßer für einen PfarrhauSbau unb Bertßnberung
einer 33erbauung ber ©erraffe oor ber Kirche p jufammen
200,000 gr. unb einen folchen ber Kirchenpftege Dber»
ßraß ebenfalls für Berlßnberung einer Berbauung p
28,950 gr., forote Vorlagen ber ©emeinben Prebigern
unb ©roßmfinßer für ©rlangung eines BauïrebiteS oon
ber Kantonalbanï für etn gemetnfameS ©emeinbeljauS.
gerner mürbe oerhanbelt über bte Beteiligung ber Kirch«
gemeinbe Snbußrtequariler bejro. ber 3enttalfaffe mit
400,000 gr. am BolïShauSprofeïte.

8ur Schaffung einer Sportanlage anf ber Mraenö
3ötich- Vertreter beS StabtrateS unb ber hauptfäch»
Itehften Sportoerelne in 3öri<h hoben ein Komitee ein-
gefefct für bie Schaffung einer mobernen Sportanlage
mit großer gebectter fpaue, Stabion ufm. auf ber aß»
menb III beim ©leßhübel. ©In Sporthalleprojeft
mit Koßenberedjnung oon runb 3SRillionengranfen
Hegt oor. Berfehröbireftor ®r. 3 t h betonte, baß fleh
baS oon ber Sportmelt mit ber Schaffung eines um»
faffenben Spiel» unb SportgelänbeS geftecite 3tel nur
in folibarifcher 3lrbeit unb mit fpülfe ber erft noch mobil

p machenben öffentlichen Meinung erretchen laffe. Bur
bie 3ufammenfaffung ber Kräfte oerbürge bie ©rjtelung
ber pr ©urchffihrung beS projettes nötigen Stoßtraft.
3ufammenfaffung ber Kräfte fet gletchbebeutenb mit ber
©Inigung auf einen gemeinfamen plan unb ein gemein»
fames Borgeln, unb für eine pollfportioe 31nlage ïomme
nur bie SlÜmenb in grage, unb ber Bau einer Sport»
halle fei als ©ebot ber Stunbe p bezeichnen. Stabt«
rat Baumann ertlärte, bte Beljörben matteten nur
auf baS SofungSmort ber Sportleute unb roeiterer an
ber üörpertichen ©rtüdfjtigung ber Beoölterung tnteref»
ßerter Kreife, um ßch mit allen ihr pr Berfügung ftehen»
ben Kräften in ben ©ienft ber Sache p fteüen. ®aS
Projett für bte Schaffung eines zentralen SportgelänbeS
flehe fdjon auS ßäbtebaulichen unb oertehrStedjntfchen
©rünben für bte Börben im Borbergrunb, meil eS gegen»
über bejentralißerten Sportanlagen eine erhebliche @r«

fparnis ber für bie ©rrichtung oon 3ufahrtftraßen unb
Parfpläfcen aufproenbenben ©elber herbeiführen mürbe.
3luf ber SHlmenb höbe man ntcht nur baS ibeale, fon»
bern baS einzige überhaupt in grage ftehenbe ©elänbe,
baS ben ©rforberniffen einer mobernen Sportanlage
einigermaßen gerecht p merben oermöge. 3m meiteren
mürben unoerjügltche Schritte für bte görberung beS

aßmenbprojetteS oerlangt.
BautStigleit an ber Peripherie ber Stabt 3Brich.

3luf bem oon ber Sßehntaler, Derlifoner unb Slffolterner
Straße begrenzten ©reietf jmifchen 3Jlildhbudl, Der Ii--
!on unb ISffoltern hot an btei Drten bie überbau»

ung begonnen, ©er 3'Pfel ftabtmärtS ber Budjeggftraße
ift fchon pm größten ©eil mit Beubauten bebedtt, mäh»
renb baS anftoßenbe ©relect 3Behntaler»Buchegg ®uggach«
ftraße in nächfter 3eit burch zmet Duerftraßen für bte

Bebauung aufgeteilt roirb. außerhalb ber Budjeggfiraße
bis zur Stabtgrenze ßnbet man nur teilmeife Banbbe»

hauung längs ber auSfaßßraßen. 3" beiben Setten ber

nun auf Stabtgebiet ooQenbeten ^ofmtefenftraße mitb
in Diefem Qahre mit ber überbauung begonnen ; z»»if<hen

Bucheggplah unb SBehntaler Straße ift bereits etne SBohn»
Monte profitiert. Sluf Derliioner ©ebtet ßnben mit
bte Bebauung oor allem an ber Birchftraße, mo ßd) bie

Inßeblung immer mehr auSbehnt. güt btefeS »Quartier
ift bie fommenbe ©ramoerbinbung etne brtngenbe Bot»
menbigieit. 3^ifchen Birchftraße unb Beu»3tffoltern be»

ßnbet ßch neben großen 2Btefenßächen etn roeitläußges
gamiliengartenareal. 3m legten 8a|re ift im äußetßen
©eil beS glachlanbeS ber Birch gegen Beu»3tffoltern eine

Kolonie oon größeren ©Infamilienhäufetn entftanben, bie

an ber neuen SBaienßraße unb etnigen 3ufahrt8roegen
gruppiert ßnb. ©te in einheitlichem Stil erbauten Käufer
tragen abmechfelnb gelbe unb grüne garbe. So roädjß
bie Stabt allmählich nicht nur mit Detlifon, fonbern
auch wit bem etmaS metter abgelegenen affoltew zu
einem ©anzen zufammen. ®aS heißt nun aber nicht,
baß bie überbauung jebeS Stüdt Sanb oerfchlingen bürfe,
eS muß auch für bie Dffenhaltung genügenb großer ©rün»
ßächen geforgt merben. ©er Anfang bazu mirb nutt
gemacht burch bie anläge eines breiten ©rünzugeS ztm»
fchen ber ©reöelacfer» unb $ofrolefenßraße, roo bte @cb»

auffchüttung bereits begonnen hot. („B. 3- 8«")
Beue ©tinfroafferanlage itt 3umtton (3ürich). ©te

©emeinbeoerfammlung 3«miton befjhloß bte ©rfteHung
einer ©rintroaffer « Pumpanlage mit 72,300 granfen
Koftenaufroanb unb bte anläge einer ©rtnfmaffer» unb
§pbrantenlettung mit 13,000 gr. Koftenaufroanb, ge»

nehmigte etn Bcglement für bie 2Bafferoetforgung, unb
ermächtigte ben ©emetnberat z«ï aufnähme eines ©ar»
IeihenS ber Kantonalbanï oon 100,000 gr.

Benooatiött öeS BfirgerheimS itt Sch3nettbetß
(3ürich). ©te ©emeinbeoerfammlung Schönenberg be«

roiüigte 50,000 gr. für ben Betrieb unb bte Benooatiott
beS BürgerheimS.

»ßttfreöitbemißiflungen uwö Sanboertauf itt Bern.
®ie ©emetnbe Bern hat in ber abftimmung 00m 6. april
bem Umbau beS Baljtthofpla&eS, etnem Schul«
hauSbau in Bümpliz unb einem Sanboerïauf
in Wolligen z«9«ftimmt.

©er Spttalbatt im Sögelfang in Bttl beßnbet ßch

in etnem oorgerücJten Stabium. SBeit fdjaut baS fetner
BoUenbung entgegengehenbe ©ebäube ins Sanb hinaus.
@S bürfte fchon SBitte beS îommenben Sommers bezogen
merben fönnen. ©egenmärtig prüft Die Spitalfommiffion,
ob nidht gleich etn metterer Bau errichtet merben foD,
fo baß bte abtetlung für interne Kranfheiten ebenfalls
nach &em Bögelfang oerlegt merben lönnte. PaS»

quart mürben bann nur bte dßrurgifche abteilung unb
bte Poltfliniï oerbleiben, ©te nächße Betfammlung ber
©emeinbeoertreter beS BezirfSfpitalS mirb ©elegenheit
haben, ßch mit btefer grage etngehenb z« befdjäftigen.

BetteS pumpetthattS ©ee»en=S(hmgj. (Korr ®aS
®aS< unb SBafferroerf Schmqz 31'®- beabßchtigt
in Seemen»Sdhmpj ei« neues Pumpenhaus zu erfteßen,
roofür baS Baugefpann bereits errichtet mürbe.

Bauliches aa§ ©larttS. (Korr.) an ber gemeinbe»
rätlichen Bobengant 00m 31. SJlärz ftnb bte beiben legten
Baupläne im ßurigen unb im Beuß an §errn ard|i'
te£t Bobert Sc|netber in ©laruS übergegangen,
an ben beiben Drten müffen ©ebäube zu èmet 2Bah'
nungen erßeßt merben.

Brüßenrenooation in ©ttnenba bei ©latus. (Korr.)
®a bie SlnthbrüdEe bei ©nnetbühls ben anforberungen
beS geßeigerten BetfehrS namentlich mit Saßtoagen nicht

mehr genügt, foil ße nach antrag beS ©emetnberateS
oon ©nnenba einer grünblichen Benooation unterzogen
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Letten, Z. 6; 31. Dr. H. Mousson, Einfrtedungsver-
längerung Zürichbergstraße 92, Z. 7; 32. A. Weber,
Wohnhaus und Dtenftgebäude Forchstraße 37, Abände-
rungspläne mit Autoremise. Z. 7; 33. Genossenschaft
Dufourstraße, Wohnhäuser mit Vorgartenoffenhaltung
Färberstraße 30, 32, 34, Z. 8; 34. E. Knecht A.-G,,
Hofüberdachung Kat.-Nr. 2070/Dufourstraße, Z, 8; 35. H.
Knöpfli, Einfamilienhaus Wetneggstraße Nr. 69, Z. 8;
36. Konsortium Werkgaffe, An-, Um- und Aufbau mit
Autoremise Werkgaffe 5, Z. 8.

Bauliches aus Zürich. Die Zentralkirchenpflege Zürich
genehmigte zwei Landkaufverträge der Kirchenpflege Neu-
Münster für einen Pfarrhausbau und Verhinderung
einer Verbauung der Terrasse vor der Kirche zu zusammen
200,000 Fr. und einen solchen der Kirchenpflege Ober-
straß ebenfalls für Verhinderung einer Verbauung zu
28,950 Fr., sowie Vorlagen der Gemeinden Predigern
und Großmünster für Erlangung eines Baukredites von
der Kantonalbank für ein gemeinsames Gemeindehaus.
Ferner wurde verhandelt über die Beteiligung der Kirch-
gemeinde Jndustrtequartier bezw. der Zentralkaffe mit
400,000 Fr. am Volkshausprojekte.

Zur Schaffung einer Sportanlage auf der Allmend
Zürich. Vertreter des Stadtrates und der hauptsäch-
ltchsten Sportvereine in Zürich haben ein Komitee ein-
gesetzt für die Schaffung einer modernen Sportanlage
mit großer gedeckter Halle, Stadion usw. auf der All-
mend III beim Gießhübel. Ein Sporthalleprojekt
mit Kostenberechnung von rund 3 Millionen Franken
liegt vor. Verkehrsdirektor Dr. Jth betonte, daß sich

das von der Sportwelt mit der Schaffung eines um-
fassenden Spiel- und Gportgeländes gesteckte Ziel nur
in solidarischer Arbeit und mit Hülfe der erst noch mobil
zu machenden öffentlichen Meinung erreichen lasse. Nur
die Zusammenfassung der Kräfte verbürge die Erztelung
der zur Durchführung des Projektes nötigen Stoßkraft.
Zusammenfassung der Kräfte sei gleichbedeutend mit der
Einigung auf einen gemeinsamen Plan und ein gemein-
fames Vorgehen, und für eine polisportive Anlage komme

nur die Allmend in Frage, und der Bau einer Sport-
Halle sei als Gebot der Stunde zu bezeichnen. Stadt-
rat Baumann erklärte, die Behörden warteten nur
auf das Losungswort der Sportleute und weiterer an
der körperlichen Ertüchtigung der Bevölkerung interes-
sterter Kreise, um sich mit allen ihr zur Verfügung stehen-
den Kräften in den Dienst der Sache zu stellen. Das
Projekt für die Schaffung eines zentralen Sportgeländes
stehe schon aus städtebaulichen und verkehrstechnischen
Gründen für die Börden im Vordergrund, weil es gegen-
über dezentralisierten Sportanlagen eine erhebliche Er-
sparnis der für die Errichtung von Zufahrtstraßen und
Parkplätzen aufzuwendenden Gelder herbeiführen würde.
Auf der Allmend habe man nicht nur das ideale, son-
dern das einzige überhaupt in Frage stehende Gelände,
das den Erfordernissen einer modernen Sportanlage
einigermaßen gerecht zu werden vermöge. Im wetteren
wurden unverzügliche Schritte für die Förderung des

Allmendprojektes verlangt.
BautStigkeit an der Peripherie der Stadt Zürich.

Auf dem von der Wehntaler, Oerlikoner unv Affolterner
Straße begrenzten Dreieck zwischen Milch buck, Oerli-
kon und Affoltern hat an drei Orten die überbau-
ung begonnen. Der Zipfel stadlwärts der Bucheggstraße
ist schon zum größten Teil mit Neubauten bedeckt, wäh-
rend das anstoßende Dreieck Wehntaler-Buchegg Guggach-
straße in nächster Zeit durch zwei Querstraßen für die
Bebauung aufgeteilt wird. Außerhalb der Bucheggstraße
bis zur Stadtgrenze findet man nur teilweise Randbe-
Haltung längs der Ausfallstraßen. Zu beiden Seiten der
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nun auf Stadtgebiet vollendeten Hofwiesenstraße wird
in diesem Jahre mit der überbauung begonnen; zwischen
Bucheggplatz und Wehntaler Straße ist bereits eine Wohn-
kolonie projektiert. Auf Oerlikoner Gebiet finden wir
die Bebauung vor allem an der Birchstraße, wo sich die

Ansiedlung immer mehr ausdehnt. Für dieses Quartier
ist die kommende Tramverbindung eine dringende Not-
wendigkeit. Zwischen Birchstraße und Neu-Affoltern be-

findet sich neben großen Wiesenflächen ein weitläufiges
Familievgartenareal. Im letzten Jahre ist im äußersten
Teil des Flachlandes der Birch gegen Neu-Affoltern eine

Kolonie von größeren Einfamilienhäusern entstanden, die

an der neuen Maienftraße und einigen Zufahrtswegen
gruppiert find. Die in einheitlichem Stil erbauten Häuser
tragen abwechselnd gelbe und grüne Farbe. So wächst
die Stadt allmählich nicht nur mit Oerlikon. sondern
auch mit dem etwas weiter abgelegenen Affoltern zu
einem Ganzen zusammen. Bas heißt nun aber nicht,
daß die überbauung jedes Stück Land verschlingen dürfe,
es muß auch für die Offenhaltung genügend großer Grün-
flächeil gesorgt werden. Der Anfang dazu wird nun
gemacht durch die Anlage eines breiten Grünzuges zwi-
schen der Grebelacker- und Hofwiesenstraß?, wo die Erd-
aufschüttung bereits begonnen hat. („N. Z. Z.")

Neue Trinkwafseranlage in Zumikon (Zürich). Die
Gemeindeversammlung Zumikon beschloß die Erstellung
einer Trtnkwasser - Pumpanlage mit 72,300 Franken
Kostenaufwand und die Anlage einer Trinkwaffer- und
Hydrantenleitung mit 13,000 Fr. Kostenaufwand, ge-

nehmigte ein Reglement für die Wasserversorgung, und
ermächtigte den Gemeinderat zur Aufnahme eines Dar-
leihens der Kantonalbank von 100,000 Fr.

Renovation des Bürgerheims in SchSnenverg
(Zürich). Die Gemeindeversammlung Schönenberg be-

willigte 50.000 Fr. für den Betrieb und die Renovation
des Bürgerheims.

vaukreditSeWilligungen und Landverkauf in Bern.
Die Gemeinde Bern hat in der Abstimmung vom 6. April
dem Umbau des Bahnhofplatzes, einem Schul-
Hausbau in Bümpliz und einem Landverkauf
in Holligen zugestimmt.

Der Spitalban im Vogelsang in Viel befindet sich

tn einem vorgerückten Stadium. Weit schaut das seiner
Vollendung entgegengehende Gebäude ins Land hinaus.
Es dürfte schon Mitte des kommenden Sommers bezogen
werden können. Gegenwärtig prüft die Spitalkommiffion,
ob nicht gleich ein wetterer Bau errichtet werden soll,
so daß die Abteilung für interne Krankheiten ebenfalls
nach dem Vogelsang verlegt werden könnte. Im Pas-
quart würden dann nur die chirurgische Abteilung und
die Poliklinik verbleiben. Die nächste Versammlung der
Gemeindcvertreter des Bezirksspitals wird Gelegenheit
haben, sich mit dieser Frage eingehend zu beschäftigen.

Neues Pumpenhaus Seewen-Schwyz. (Korr Das
Gas- und Wasserwerk Schwyz A.-G. beabsichtigt
in Seewen-Schwyz ein neues Pumpenhaus zu erstellen,
wofür das Baugespann bereits errichtet wurde.

Bauliches aus GlaruS. (Korr.) An der gemeinde-
rätlichen Bodengant vom 31. März find die beiden letzten

Bauplätze im Lurigen und im Reust an Herrn Archi-
tekt Robert Schneider in Glarus übergegangen.
An den beiden Orten müssen Gebäude zu zwei Woh-
nungen erstellt werden.

Brückenrenovation in Snnenda bei GlaruS. (Korr.)
Da die Ltnthbrücke bei Ennetbühls den Anforderungen
des gesteigerten Verkehrs namentlich mit Lastwagen nicht

mehr genügt, soll fie nach Antrag des Gemeinderates
von Ennenda einer gründlichen Renovation unterzogen
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werben, bereu Soften ftd^ auf runb gr. 26,000 belaufen.
®er Santon letftet tjteran gr. 11,250 unb bte ©emetnbe
@Iaru8 gr. 3687. @8 oerbletben pr ®ecfung burdh
bte ©emetnbe ©nnenba runb gr. 12,000. ®le SrücEen»

baufirma Soßhatb & ©te. in NäfelS wirb bte Nenooa»
tion tn Verbtnbung mit bem SantonStngenleur burd)-
führen.

Sau eines ©emeinbe» unb VetwöliungSgeßSubeS
tu Stetftal (SlaruS). (Sorr.) ®ie @tnwohner<®emelnbe=
oetfammlung Netftal faßte einen Sefdhluß »on weittra»
genber Sebeutung. ©te erteilte bem ©emetnberat ben
Auftrag, auf bte raffte ÜDtalen-@emetubeöerfammIung
ißläne unb Softenberedjnung für etn neues ©emeinbe»
unb VerroaltungSgebäube erftetlen p laffe«.

Sau einer neuen EatJjolifchen Sirche in Netftal
(®IaruS). (Sorrefp.) ®le fatholtfche Sirchgemetnbe»er»
fammlung Netftal beauftragte ben Sirchentat, ißläne unb
Softenberedjnung für bie neue Strebe erfieKen p laffen
unb Sertit unb intrag barüber in einer fpätern Sirdh»
gemetnbe oorplegen.

©rrtchtung eines SerwaUnngSgebSubeS in ©alo*
thutn. ®te ©Inwohnergemetnbe ©olothum nahm bie

Vorlage über bie ©rrichtung eines VerwaltungS»
gebäubeS für bas ftäbtifche ©aSwerE unb ba§
©leEtrijitätSwerfim Softenooranfchlag non 630,000
granfen an.

S*m Sau ber ®reitofenbrfide in Safel. ®a§ Sau»
bepartement legte bem NegierungSrat baS Programm
für einen internationalen ÜBettbewerb pr ©r»
ftellung ber fogenannten ®reirofenbrücEe »or. ®tefe
neue Srücte ift bap beftimmt, jroet ber wichtigften 3n»
buftriegeblete SafelS, baS @t. Qohann» unb baS ôor»
burg-Quattler, forote bte auf beiben anbern Ufern ~be8

NfjelnS liegenben fRheinhafenanlagcn miteinanber p »er»
binben.

Vergrößerung beS äBafferreferooiri in ©chafffjaufcn.
®le Stimmberechtigten ber ©tabt ©chaffhaufen bemilligten
238,000 gr. für bte Vergrößerung beS SBaffetreferooitS,
ber Santon letftet 179,000 gt. ©uboention.

Umbau in Stein am Slljeitt (©chaffhaufen). ©ine
Verfammlung ber ©inwohnergemetnbe ©teln am Nheln
hat ben Srebit für bte Umbaute be§ HofeS Unter»
malb tn ber Höhe »on 15,000 gr. genehmigt.

Sanmefen ber ©emetnbe (Sorr.) ®ie
Hluminiumroerfe Norfchach erftedten lefcteS 3ahr
etnen großen Neubau unb oerfchtebene ©rroetterungen
beftehenber ©ebüube. ®leS tourbe ermöglicht, meil »or
5 fahren bie ©emeinbe etnen Seil unb leßteS 3ahr ben
Neft beS NeltbahnguteS, mit bem SNagajln unb Sager»
plaß für bte SBafferoerforgung unb ba§ Sauamt, ben
HlumlniumroerEen »erfauften. $m Sfahre 1925 erhielt
bte ©emeinbe burch îaufci) eine SBerffiatt im HffeEutans»
roerte »on gr. 20,000, mit 3847 m» Soben. ®ie 2BerE»
ftatt rourbe »orerft oermtetet an bie ÜRafdjhtenfabriE
ïfcherm, bann an bie SBarag, fpäter an bie benachbarten
3Uumlniumt»etEe. Severe roünfdSjten bie ganje Siegen»
fdEjaft prüdfpEaufen. ®er ©emetnberat ftimmte bem
mit,,bem ©tabtrat oerelnbarten SaufpretS »on 45,000
granfen p.

3m®eepatE roirb fdhon feit fahren eine öffent»
lidjjeSeleuchtung geroünfcht. ®em ©emetnberat lagen
@utadE)ten unb Softenooranfchlag »or für acht Sampen,
im Setrage »on gr. 7100. ®er Srebit tourbe bewilligt.

3m@emeinbeEranfenhau§ roirb eine automa»
tifdfje ïelephonatilage (©gftem Siemens & £al§Ee)
erfteüt, bie mit ben Nebenarbeiten auf runb gr. 5000
p flehen Eommt.

' ®te ©rftellung einer Hauptwafferleitung
in ber ©chüßenftraße, obere? ©emeinbegebtet, ift
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fchon längere nötig geworben. Um auch ©pbranten
anfdfjlleßen p Eönnen, rourbe »orerft bte ©rfteüung einer
jroetten ®rudtpne mit neuen Sehültern geprüft. ®er
Soranfchlag lautete auf weit über Sr. 100,000. @8

jelgte fleh eine anbere, roirtfchaftlidEjere Söfung. ®a§
Eantonale Sehrerfemtnar SRariaberg beftßt etne etgene

2Baffer»etforgung für SrlnE« unb geuerlöfdhsroedte, mit
hochgelegenem Sehälter. ®te ©emeinbe erhält bisher
»erträglich barauë ba§ Gberroaffer beS SehälterS unb
ftänbig etnen 3«louf »ön 10 SDÎtnutenliter. 3«ïjeit er»

jeugt ba§ ©emlnar mit jroet Turbinen au§ bem SBäffer
fetner Quelle ba§ eleEtrifdhe Sidht für feinen Sebarf. ®te
©eminaroerroattung erflärte ßch bereit, einen Vertrag
tn bem ©inne abpfdjjlteßen, baß e§ auf bte ©tjeugung
»on eleEtrifchem Strom aui feiner Quelle »erachtet, alfo
ber ©emeinbe bas baburch fret roerbenbe SBaffer pr
Verfügung fieUt ; bte ©emetnbe hat ber ©emtnaroerroal»
tung entfprechenb eleEtrifchen ©trom p liefern. @8 hobelt
fidh alfo um einen Saufch »on eleEtrifdfjer ©nergie an
Quellroaffer. Um bie Sauten längs ber ©chüßenflraße
anfcEjlteßen unb einen neuen fpbranten erfteDen p Eönnen,
muß eine neue Hauptleitung »on 100 mm ®urchmeffer
für 11 bis 13 itmofphären ®rudE erfteHt werben. ®er
©emetnberat ftimmte bem Vertrag p unb bewilligte für
bte ©rroetterung beS HaaptrohrneßeS famt Hpbrant eine
©umme »on gr. 5800.

Huf bem Sentralfrtebhof rourbe über ben 2Btnter etn
neuer Urnenhain erfteüt. Um ihm etn einheitliches
©epräge p geben, rourbe über beffen Senüßung etne
befonbere Verorbnung erlaffen. ©le enthält Seftim«
mungen über bie Hbgabe »on ©räbern, ferner hlnfichll<h
ber ©rabjeichen atlgemetne Vorfd^riften, foldhe über beren
SDtaterial unb ©röße, enblich auch Vorfchriften üöer bie

Sepftanjung ber ©räber. ®le ©rabjeichen müffen ber
©rabmalEommiffion pr ©enehmigung angemelbet werben,
unter Seitage »on 3®tchnungen, mit ben nötigen Hn»
gaben über ÜDtaterial unb ©röße. Sei ben Urnengräbetn
finb, rote bei ben übrigen ©räbern im grtebhof, fünft»
liehe ©rabelnfaffungen in Holjf ©teln, SNetaB ufro. nidht
geplattet. ®te grünen ©infaffungen werben »om grieb»
hofgärtner einheitlich beforgt unb bie Soften anteilmäßig
oerteilt. Überhängenbe ober iberrouchernbe Vffanjen, bie
benachbarte ©räber fchäbigen ober benachteiligen, Eönnen

nidht gebulbet werben.
äBaffetfletotatwng in ßtdjtenfteig (©t. ©allen). Huf

ber glofcrotefe roirb prjett eifrig nach SBaffer gefacht.
®te ïiefbohrbaugefellfchaft 3ûït«h'®eïn h«t
auftragsgemäß etne Soljrung tn bie ïtefe »on gegen
14 m bis auf ben gelfett ausgeführt. ' ®aS SBaffer
Eonnte aber ber SteSfchicht wegen nicht gefaßt werben.
Nun werben weitere ißumpoerfuche »orgenommen.
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werden, deren Kosten sich auf rund Fr. 26,000 belaufen.
Der Kanton leistet hieran Fr. 11,250 und die Gemeinde
Glarus Fr. 3687. Es verbleiben zur Deckung durch
die Gemeinde Ennenda rund Fr. 12,000. Die Brücken-
baufirma Boßhard K, Cte. in Näfels wird die Rénova-
tion in Verbindung mit dem Kantonstngenieur durch-
führen.

Bau eines Gemeinde- und Verwaltungsgebäudes
in Netstal (Glarus). (Korr.) Die Einwohner-Gemeinde-
Versammlung Netstal faßte einen Beschluß von weittra-
gender Bedeutung. Sie erteilte dem Gemeinderat den

Auftrag, auf die rächst« Maien-Gemeindeversammlung
Pläne und Kostenberechnung für ein neues Gemeinde-
und Verwaltungsgebäude erstellen zu lassen.

Bau einer neuen katholischen Kirche in Netstal
(Glarus). (Korresp.) Die katholische Kirchgemeindever-
sammlung Netstal beauftragte den Kirchenrat, Pläne und
Kostenberechnung für die neue Kirche erstellen zu lassen
und Bericht und Antrag darüber in einer spätern Kirch-
gemeinde vorzulegen.

Errichtung eines VerwaltuugsgedSudes in Solo-
thurn. Die Einwohnergemeinde Solothurn nahm die

Vorlage über die Errichtung eines Verwaltungs-
gebäudes für das städtische Gaswerk und das
Elektrizitätswerk im Kostenvoranschlag von 630,000
Franken an.

Zum Bau der DreirosenbrScke in Basel. Das Bau-
département legte dem Regierungsrat das Programm
für einen internationalen Wettbewerb zur Er-
stellung der sogenannten Dreirosenbrücke vor. Diese
neue Brücke ist dazu bestimmt, zwei der wichtigsten In-
dustrtegebiete Basels, das St. Johann- und das Hör-
burg-Quartter, sowie die auf beiden andern Ufern des

Rheins liegenden Rheinhafenanlagen miteinander zu ver-
binden.

Vergrößerung des Wasserreservoirs in Schaffhausen.
Die Stimmberechtigten der Stadt Schaffhausen bewilligten
238,000 Fr. für die Vergrößerung des Wasserreservoirs,
der Kanton leistet 179,000 Fr. Subvention.

Umbau in Stein am Rhein (Schaffhausen). Eine
Versammlung der Etnwohnergemeinde Stein am Rhein
hat den Kredit für die Umbaute des Hofes Unter-
wald in der Höhe von 15,000 Fr. genehmigt.

Bauwesen der Gemeinde Rorschach. (Korr.) Die
Aluminiumwerke Rorschach erstellten letztes Jahr
einen großen Neubau und verschiedene Erweiterungen
bestehender Gebäude. Dies wurde ermöglicht, weil vor
5 Jahren die Gemeinde einen Teil und letztes Jahr den
Rest des Reitbahngutes, mit dem Magazin und Lager-
platz für die Wasserversorgung und das Bauamt, den
Aluminiumwerken verkauften. Im Jahre 1925 erhielt
die Gemeinde durch Tausch eine Werkstatt im Assekuranz-
werte von Fr. 20,000, mit 3847 m- Boden. Die Werk-
statt wurde vorerst vermietet an die Maschinenfabrik
Tscherm, dann an die Warag, später an die benachbarten
Aluminiumwerke. Letztere wünschten die ganze Liegen-
schaft zurückzukaufen. Der Gemetnderat stimmte dem
mit..dem Gtadtrat vereinbarten Kaufpreis von 45,000
Franken zu.

Im Seepark wird schon seit Jahren eine öffent-
liche Beleuchtung gewünscht. Dem Gemeinderat lagen
Gutachten und Kostenvoranschlag vor für acht Lampen,
im Betrage von Fr. 7100. Der Kredit wurde bewilligt.

Im Gemeindekrankenhaus wird eine automa-
tische Telephonanlage (System Siemens à Halske)
erstellt, die mit den Nebenarbeiten auf rund Fr. 5000
zu stehen kommt.

- Die Erstellung einer Hauptwasserleitung
in der Schützenstraße, oberes Gemeindegebiet, ist
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schon längere Zeit nötig geworden. Um auch Hydranten
anschließen zu können, wurde vorerst die Erstellung einer
zweiten Druckzone mit neuen Behältern geprüft. Der
Voranschlag lautete auf weit über Fr. 100,000. Es
zeigte sich eine andere, wirtschaftlichere Lösung. Das
kantonale Lehrerseminar Mariaberg besitzt eine eigene

Wasserversorgung für Trink- und Feuerlöschzwecke, mit
hochgelegenem Behälter. Die Gemeinde erhält bisher
vertraglich daraus das Überwasser des Behälters und
ständig einen Zulauf von 10 Mtnuteuliter. Zurzeit er-
zeugt das Seminar mit zwei Turbinen aus dem Wasser
seiner Quelle das elektrische Licht für seinen Bedarf. Die
Seminaroerwaltung erklärte sich bereit, einen Vertrag
in dem Sinne abzuschließen, daß es auf die Erzeugung
von elektrischem Strom aus seiner Quelle verzichtet, also
der Gemeinde das dadurch frei werdende Waffer zur
Verfügung stellt ; die Gemeinde hat der Seminarverwal-
tung entsprechend elektrischen Strom zu liefern. Es handelt
sich also um einen Tausch von elektrischer Energie an
Quellwafler. Um die Bauten längs der Schützenstraße
anschließen und einen neuen Hydranten erstellen zu können,
muß eine neue Hauptleitung von 100 mm Durchmesser
für 11 bis 13 Atmosphären Druck erstellt werden. Der
Gemeinderat stimmte dem Vertrag zu und bewilligte für
die Erweiterung des Hauptrohrnetzes samt Hydrant eine
Summe von Fr. 5800.

Auf dem Zentralfrtedhof wurde über den Winter ein
neuer Urnenhain erstellt. Um ihm ein einheitliches
Gepräge zu geben, wurde über dessen Benützung eine
besondere Verordnung erlassen. Sie enthält Bestim-
mungen über die Abgabe von Gräbern, ferner hinsichltch
der Grabzeichen allgemeine Vorschriften, solche über deren
Material und Größe, endlich auch Vorschriften über die
Bepflanzung der Gräber. Die Grabzeichen müssen der
Grabmalkommission zur Genehmigung angemeldet werden,
unter Beilage von Zeichnungen, mit den nötigen An-
gaben über Material und Größe. Bei den Urnengräbern
sind, wie bei den übrigen Gräbern im Friedhof. künst-
liche Grabeinfassungen in Holz, Stein, Metall usw. nicht
gestattet. Die grünen Einfassungen werden vom Fried-
Hofgärtner einheitlich besorgt und die Kosten anteilmäßig
verteilt. Überhängende oder überwuchernde Pflanzen, die
benachbarte Gräber schädigen oder benachteiligen, können
nicht geduldet werden.

Wassergewinnung in Lichtensteig (St. Gallen). Auf
der Flotzwiese wird zurzeit eifrig nach Wasser gesucht.
Die Tiefbohrbaugesellschaft Zürich-Bern hat
auftragsgemäß eine Bohrung in die Tiefe von gegen
14 m bis auf den Felsen ausgeführt. Das Wasser
konnte aber der Kiesschicht wegen nicht gefaßt werden.
Nun werden weitere Pumpverfuche vorgenommen.
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SBobnöau i« Oi^einfelöctt (Aargau). Sie Sauge-
noffenfc^aft Stbetnfelben roiU im ßaufe biefeS Sommerf
24 neue SBobnungen etfteUen.

Sitfjntedjnifäje Serbefferungen in ©etta»@amba»
rogno (Seffht). Auf ©runö ber Serbanblungen einef
Romiteef, baf oon bet ©emetnbe ©erta als oerbanb»
lungfberechtigt etflSrt rourbe, bat bie Serroaltung bet
Sunbefbabnen ftdb bereit erflärt, baf im 3entrum bef
Sorfef liegenbe Sabnroärterbäufcben ju einet §altefteUe
umjubauen, roobei bie ©emelnbe einen Settrag ju jaulen
bat, bie Station ©erra ju oergtößern unb etne

Serbinbungf ftraße jur £auplftraße ju etfteUen.
Saf Romitee roirb mit ber Sunbefbabnbireftion bie
näheren ©tnjelbeiten oeretnbaren.

©runbftBÄfdjenlung für Den San eines Sana»
iorinntS in Süontana (SBaUif). ©in ©penber bat bem
Ranton für etn ju bauenbef Sanatorium ein ©runb»
ftfidf in Montana nebft 100,000 gr. gefchenft.

Ms tient MmeijeriWtn Bnnsetneröt.
Sem foeben erfchtenenen 3abrefberi<ht bef

Sdjroeijerifcbett Saumeifteroerbanbef entneb'
men mit folgenbe Aufführungen:

Set Serlauf ber Sautât ig Je it bat ben aUge»

meinen ©Wartungen ju Segtnn bef 3abref nicht ent>

fprodjen. Anfiatt jurficfjugeben, nahm fie einen neuen
Auffd&roung, ber über ben lefctjäbtigen Umfang noch
hinaufführte unb für etnjelne Stäbte ju einem iReforb»
jabr mürbe, ^ocbbaufonjunftur be«f<|te namentlich in
8ürich unb feinen Sororten, mo raäbrenb ber fpocbfaifon
über jebntaufenb SRauter unb f)anblanger beßbäftigt
maren. ©ehr »tel gebaut mürbe ferner in Safel, ©enf,
Neuenbürg, Saufanne unb SBlntertbur, in ben Rantonen
Aargau, ©raubünben unb in einzelnen ©egenben ber
Oftfdjroeij, ber Utfchroeij, bef 3uta unb bef Rantonf
SBaabt. Auch an ben grembenfurorten mar bie Sau»
tätigfett im allgemeinen reger, namentlich für Reparatur»
unb Umbauarbeiten. Ser beoorftebenbe Ablauf ber Ser»
orbnung betreffenb §otelbauoerbot fteUt biefe grage
roteber jur öffentlichen Siffufjton. Saf Sangeroerbe muß
gegen etne eoentueüe Serlängerung ber Aufnabmegefefc»
gebung fein, obmobl ef oon einer ungeorbneten
buftion »on Çotelneubauten feinen Stuben ju ermarten
bat. Ser gute ©ang »teler Qnbuftrten braute »ermebrte
Aufträge auf btefen Rretfen. Ungenügenb blieb hingegen

bie Sefchäftigung in lanbmictfchaftltchen ©egenben. $ier
liegt bie Sautätigfett feit einer Stetbe oon fahren bar«
nieber unb noch ift ©nbe ber Stagnation nicht ju
erblicJen. Um fo roeniger Anlaß ift oorbanben, biefe ge»

ringen Arbeitfgelegenbetten burch Aufführungen in Slegie

ju oermtnbern ober ben fletnen fmnbel ber Sanbbau»
metfter in Saumaterialien burch bte lanbroirtfcbaftllcbeti
©enoffenfchaften ju oerbrängen.

Sie Sefchäftigung im Siefbaugeroerbe bat etroaf

jugenommen. 8®ar ftnb bte Saububgetf ber Schroelje»
tifchen Sunbefbabnen noch immer febr fnapp im Ser»

bältntf ju ben erfien fahren ber ©leftrififation, obroobl
bie finanjteUe Situation beute bie Aufführung oon Sau»
arbeiten in größerem Umfange erlauben foUte. An ®e»

legenbeiten baju fehlt ef nicht, benn noch immer harren
eine SReibe brlngticher Sauprojefte ber Serroitflichung
unb auch Heinere ^Reparatur» unb ©rgänjungfbauten
roären in großer 8abl oorbanben. SUÎebr Aufträge famett
in ber Serichtfperiobe »on ben fantonalen Serroaltungen,
roo namentlich ber Straßenbau eine bebeutenbe 9toKe

fptelt. Saß tn ben Stäbten mit ftarfem 3Bobnungfbau
auch mehr Siefbauarbeiten aufgeführt roerben, liegt auf
ber |janb; In güridb roar biefe Sätigfeit fogar erheblich
unb fchetnt noch anbauern ju rooUen.

Ser äöobnungfbau hatte roteber einen erheblichen
Anteil an ber guten Sautätigfeit. Sie nachfolgenden

3ablen auf ber Statiftif bef ©ibgenöfßfchen Arbeitf»
amtef geben barüber Auffdjluß. @f rourben tn allen
Orten mit über 2000 ©tnroobnern erfteUt:

1924 8850 SBobnungen; 1925 8383 (ohne
Ranton ©enf); 1926 9615; 1927 10,378; 1928

12,013; 1929, 1. Halbjahr 5296.

Saoon entfallen auf bie Stäbte:
SSafet SSern 3Md)

1918 52 112 420
1919 110 200 492
1920 298 417 471
1921 500 941 349
1922 471 497 372
1923 516 631 639
1924 667 952 1587
1925 733 879 1147
1926 1009 621 2085
1927 1295 804 2456
1928 1179 573 3154
1929 1959 502 3242

Sie SBirfung biefer außerorbentlicben Sautätigfett
begtnnt ftcb abjujetchnen. Uiach Sern bat nun Safel
SBobnungfüberfcbuß, benn ein Seftanb oon Seerrooh«

nungen oon 2% bebeutet bei ben großen Saufoften
fchon etne ftarfe Selafiung ber Allgemetnbett mit un-

probuftioen Anlagen.
Sie große Sautätigfett im oerfloffenen 3ahs bat

letber bie f^arfen Ronfurrenjoerbältniffe nidjt
in günftigem Sinne beetnflußt, roie man ef erroarten
bürfte. Sie lodte oieltnebr neue ©lemente ins Sauge»
roerbe, roelche auf SWangel an ©rfabrung unb roegen

bef rein fpefulatioen ©eßhäftfbetrtebef bte greife weitet
brüdtten unb bie oorbanbenen SRißftänbe noch »ermebrten.
An Orten gutgebenber Ronjunftur fließen bte neuen Sau»

gefcbäfte rote ißilje auf bem Soben unb ftnben häufig
mehr ©ebör bei Sebörben unb ißrioaten alf alte, be<

roäbrte girmen, trohbem ef jenen Peulingen oft an allem

fehlt, roaf jur fachgemäßen Aufführung ber Arbeiten

gehört. Siefe Außeracbtlaffung ber beruflichen unb per»

fönltdjen @igen[chaften ber Seroerber ift etne Çauptut»
fache ber traurigen Submifftonfoerbältniffe; hier fönnen

nur bie gefehlichen Seftimmungen jum Schuhe bef SDRet»

ftertitelf iftemebur fchaffen. Sie Normalien roerben

Wir liefern ab Lager:
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Gestemmte Zimmertüren

Küchenbüffets
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in tadelloser Ausführung
bei billigsten Preisen

Hans üleier & Co., Niedergösgsn
Mech. Schreinerei u. Glaserei (Solothurn)
1703

28 Mlnstr. Wwetz. Himvw.-ZeiMng („MeisteMalt^ à. 8

Wohnbau w Rhewselden (Aargau). Die Bauge
nofsenschaft Rheinselden will im Laufe dieses Sommers
24 neue Wohnungen erstellen.

Bahntechnische Verbesserungen in Gerra-Gamba
rogno (Tefftn). Auf Grunv der Verhandlungen eines
Komitees, das von der Gemeinde Gerra als verHand-
lungsberechtigt erklärt wurde, hat die Verwaltung der
Bundesbahnen sich bereit erklärt, das im Zentrum des
Dorfes liegende Bahnwärterhäuschen zu einer Haltestelle
umzubauen, wobei die Gemeinde einen Bettrag zu zahlen
hat, die Station Gerra zu vergrößern und eine

Verbindungsstraße zur Hauptstraße zu erstellen.
Das Komitee wird mit der Bundesbahndirektion die
näheren Einzelheiten vereinbaren.

GrundstSSschenknug für den Ban eines Sana-
toriumS in Montana (Wallis). Ein Spender hat dem
Kanton für ein zu bauendes Sanatorium ein Grund-
stück in Montana nebst 100,000 Fr. geschenkt.

Ans dem schweizerische« Bmiewerde.
Dem soeben erschienenen Jahresbericht des

Schweizerischen Baumeisterverbandes entneh-
men wir folgende Ausführungen:

Der Verlauf der Bautätigkeit hat den allge-
meinen Erwartungen zu Beginn des Jahres nicht ent-
sprachen. Anstatt zurückzugehen, nahm sie einen neuen
Aufschwung, der über den letztjährigen Umfang noch
hinausführte und für einzelne Städte zu einem Rekord-
jähr wurde. Hochbaukonjunktur herrschte namentlich in
Zürich und seinen Vororten, wo während der Hochsaison
über zehntausend Maurer und Handlanger beschäftigt
waren. Sehr viel gebaut wurde ferner in Basel, Genf,
Neuenburg. Lausanne und Winterthur, in den Kantonen
Aargau, Graubünden und in einzelnen Gegenden der
Ostschwetz, der Urschwetz, des Jura und des Kantons
Waadt. Auch an den Fremdenkurorten war die Bau-
tätigkeit im allgemeinen reger, namentlich für Reparatur-
und Umbauarbeiten. Der bevorstehende Ablauf der Ver-
ordnung betreffend Hotel bauverbot stellt diese Frage
wieder zur öffentlichen Diskussion. Das Bangewerbe muß
gegen eine eventuelle Verlängerung der Ausnahmegesetz-
gebung sein, obwohl es von einer ungeordneten Pro-
duktion von Hotelneubauten keinen Nutzen zu erwarten
hat. Der gute Gang vieler Industrien brachte vermehrte
Aufträge aus diesen Kreisen. Ungenügend blieb hingegen

die Beschäftigung in landwirtschaftlichen Gegenden. Hier
liegt die Bautätigkeit seit einer Reihe von Jahren dar-
nieder und noch ist das Ende der Stagnation nicht zu
erblicken. Um so weniger Anlaß ist vorhanden, diese ge-

ringen Arbeitsgelegenheiten durch Ausführungen in Regte

zu vermindern oder den kleinen Handel der Landbau-
meister in Baumaterialien durch die landwirtschaftlichen
Genossenschaften zu verdrängen.

Die Beschäftigung im Tiefbaugewerbe hat etwas

zugenommen. Zwar sind die Baubudgets der Schwetze-
rischen Bundesbahnen noch immer sehr knapp im Ver-
hältnis zu den ersten Jahren der Elektrifikation, obwohl
die finanzielle Situation heute die Ausführung von Bau-
arbeiten in größerem Umfange erlauben sollte. An Ge-

legenheiten dazu fehlt es nicht, denn noch immer harren
eine Reihe dringlicher Bauprojekte der Verwirklichung
und auch kleinere Reparatur- und Ergänzungsbauten
wären in großer Zahl vorhanden. Mehr Aufträge kamen
in der Berichtsperiode von den kantonalen Verwaltungen,
wo namentlich der Straßenbau eine bedeutende Rolle
spielt. Daß in den Städten mit starkem Wohnungsbau
auch mehr Tiefbauarbeiten ausgeführt werden, liegt auf
der Hand; in Zürich war diese Tätigkeit sogar erheblich
und scheint noch andauern zu wollen.

Der Wohnungsbau hatte wieder einen erheblichen
Anteil an der guten Bautätigkeit. Die nachfolgenden
Zahlen aus der Statistik des Eidgenössischen Arbeits-
amtes geben darüber Aufschluß. Es wurden in allen
Orten mit über 2000 Einwohnern erstellt:

1924 — 8850 Wohnungen; 1925 — 8383 (ohne
Kanton Genf); 1926 9615; 1927 10,378; 1928

12,013; 1929, 1. Halbjahr ^ 5296.

Davon entfallen auf die Städte:
Basel Bern Zurich

1918 52 112 420
1919 110 200 492
1920 298 417 471
1921 500 941 349
1922 471 497 372
1923 516 631 639
1924 667 952 1587
1925 733 879 1147
1926 1009 621 2085
1927 1295 804 2456
1928 1179 573 3154
1929 1959 502 3242

Die Wirkung dieser außerordentlichen Bautätigkeit
beginnt sich abzuzeichnen. Nach Bern hat nun Basel
Wohnungsüberschuß, denn ein Bestand von Leerwoh-

nungen von 2»/« bedeutet bei den großen Baukosten
schon eine starke Belastung der Allgemeinheit mit un-

produktiven Anlagen.
Die große Bautätigkeit im verflossenen Jahr hat

leider die scharfen Konkurrenzverhältnisse nicht

in günstigem Sinne beeinflußt, wie man es erwarten
dürfte. Sie lockte vielmehr neue Elemente ins Bauge-
werbe, welche aus Mangel an Erfahrung und wegen
des rein spekulativen Geschäftsbetriebes die Preise weiter
drückten und die vorhandenen Mißstände noch vermehrten.
An Orten gutgehender Konjunktur schießen die neuen Bau-
geschäfte wie Pilze aus dem Boden und finden häufig
mehr Gehör bei Behörden und Privaten als alte, be-

währte Firmen, trotzdem es jenen Neulingen oft an allem

fehlt, was zur fachgemäßen Ausführung der Arbeiten

gehört. Diese Außerachtlassung der beruflichen und per-
sönlichen Eigenschaften der Bewerber ist eine Hauptur-
fache der traurigen Submissionsverhältniffe; hier können

nur die gesetzlichen Bestimmungen zum Schutze des Mei-

stertitels Remedur schaffen. Die Normalien werden
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